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Dinstag ven 2. Hovemb er.

I I I ^ r i e n.

R l a g e n f u r t . Kaum sind neunzehn Monate
vorüber, so waren wir abermals Zeugen einer Traucr-

crlichkcit, dic uns Alle mit Schmerz erfüllte; es
war das solenne Leichenbegängnis unsers seligen hoch-
verehrten Oberhirtcns, welchcS am letzten Dinstage,
den 26. October, Stat t fand.

Nachdem während der Zeit , als der Leichnam
des Hochscligcn in der bischöflichen Hauscapelle auf
cinem mit den obcrhirtlichen Insignien gezierten
Trauergerüste ausgestellt war, dort heilige Messen
gelesen und von dem Hochwürdigcn Dotncapitcl am
letzten Nachmittag das Ol l ic ium <3o5unctorum ab-
gesungen und fortwährend von den Zöglingen des hier
vereinten Gurker- und Lavanter»Alumnates Betstunden
gehalten wurden, wurde am benannten.Tage Nach-
mittags 3 Uhr der fc,erliche Gang zum Grabe er-
öffnet.

Den Anfang machten die Armen des hiesigen
Nürgcrspitals und des allgemeinen Versorgungshau-
ses, daran reihten sich die s.esammte weibliche Schulju-
gend , die Knaben der Normalhauptschule, die S t u -
dierenden des Gymnasiums, der Philosophie und
Theologie. Diesen folgten die Bürgerschaft und ei-
nige Dicastci-iiM, die p. ?. Kapuziner und Vene«
dictincr, PriesterhauSzöglinge, die Sradtgcistttchkcit,
viele Herren Landpfärrcr, Dcchante und Pröbste
und endlich mit dem Hochwü>dlgen Domcapltel v?n
Gurk Se. fürstliche Gnaden der Hochwürdigste Hoch.-
gcborne Herr Fürstbischof von Lavant, Ignaz Franz
Zimmerman«, ein würdiger Freund des Seligen,
der den Lcichenzug führte, im Ornate und mit
brennenden Kerzen. Nun kam hie irdische Hülle im
bischöflichen Ornate, nach der Vorschrift in offenem
Sarge liegend, von Landpfarrern getragen, umge-
ben von fack«lhaltenden Alumnen. Zunächst dem
Sarge gingen die Verwandten d>s Hochftligen, die

fürstbifchöflichen Beamten und Hausoffiziere, die
übrigen Dicasteiien, und die Genei-alfta't.mit dcm
k. k. OffiziercorpS. Den Beschluß bllde't'l'n-die übri-,'
gen Bewohner der Stadt und Umgegend, die trotz
des heftigen Regens, der wöhrend der ganzen, Zeit
des Lt'ichcnzugcs anhielt, sehr zahlreich dabei er-
schienen. , ' »^' '

I n dieses angezeigten Ordnung bewegte sich der
Trauerzug unter dem Glockengeläute aller Kirchen,
deren Klagctöne uns schon durch drei Tage, jedeS«
mal wahrend der Mittagzcit, eine ganze Stunde
hindurch, darauf vorbereiteten, — von der bischöf-
lichen Residenz durch die Volr^rmarktcr Vorstadt
in die Stadt , durch die obere Burg» und dann die
Hofkirchgasse hinab in die Kathedralkirche zu den
beiden Apostelfüi'sten Peter und Pftuj, wö- der offe-
ne Sarg auf ein hell erleuchtetes T.raucrgcl'iiste ge-
setzt, das Libera abgesungen wurde, und die Ein-
segnung erfolgn.

Dem Wunsche der Verwandten des Verstorbe-
nen zufolge: »daß Hochdcrselbe auf dem hicrortigen
allgemeinen Friedhofe zu S t . Nupprecht beerdiget
werde und so in Mit te seiner Herde bem Aufelstc-
hungstage entgegen harre," bewegte sich nun der
Trauerzug, jetzt geführt von dein Hochwürdigen
Herrn Domcapl'tulllrcn , mfulirten PW'stcn am Vi r -
gilieubcrge zu Friesach/ Decha.l?te"'uNd Domstadt-
pfarrer, Leopold Anton P r a skowitz, vom benanll-
ten Dome bei der Militär-Casirne vorüber durch'
die Viktringer-Vorstadt auf dcn beinahe eine halbe
Stunde entfernten Gottesacker. Dort angekommen,
wurde der offene Sarg zuerst in die Kirche gctra»
gen, dann,iw'schlosscn und beim Grabe die zwciie
Einsegnung vorgenommen. Tiefe Rührung herrichte
unter der zahlreich mitgefolgten Städte und Land-
geistlichkcir und dcn übrigen Begleitern, als mehre-
re derselben und d̂ c Alumnen, welch? Lctztcvc a u A
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dcn Sarg den weiten Weg vom Dome bis zur
Grabstätte auf ihren Schultern trugen, ihren Wunsch
außerren, selbst das Grab ganz mit Erde zu füllen,
und so im eigentlichen Sinne dcs Wortes die ir-
dische Hülle lhrcS geliebten Oberhirten der mutter-
llchen Erdc wieder zu geben Friede seiner Asche!-^

Am Mittwoche, den 27. d>, Vormittags um
10 Uhr, wuroe in der Dom» und Hofklrche, bei
einer m»t allen I h m gebührenden Inslgnien gc»
schmückten und glänzend erleuchteten Tumba, von
S r . fürstlichen (Gnaden dem Hochwürdlgsten Herrn
Fürstbischöfe oon Lavant das feierliche Todtenamt
uno oann, zugleich von vier Hochw. infulirten Dig-
Nlcallen, nach kirchlicher Vorschrift die Absolutionen
ov^sungcn, oem mehrere Dlcasterien mit «hren Chefs,
da? lodl. k. t. Offlzier^Corps und vlele Stadcbcwoh.-
ner dcuvohnlen. «.Klgftr. Z.)

T r i e st, 20. Oct. Außer den zwci sardinlschen
Schiften, welche in Genua gemiethet wurden, um
dcl den Ardeuen zur Bergung des Pollute »m Ca-
nal vou Piomdlno mlrzuwliten, hat die Aommistra«
«ionneuerdiNgszudemselbenZwecke lnLivornozwelöster-
î chische Schlffe und die englische Brigg Aurora ge-
Mlecher; nur dlesen und den bereits seit zwei Mo-
naien in Pcrla Lungon« ^«ginden vier englischen
Fahrzeugen glaubt man nun die Operationen mit
Crfolg beginnen und ans Ziel dringen zu können.
I m Canal von Piombino scheint ein besonderer Un,
stern über den Dampfbooten zu walten ; in der Nacht
vem 1 ^ . auf den 15. stießen der Lombarde und der
Carlo Magno zusammen. Lctzterm brach das Bug»
spriet, das Gallion und der Besanmast, doch soll
der an beiden Schiffen angerichtete Schaden im
ganzen Nicht sehr bedeutend scyn. Heute traf
außergewöhnlich das Dampfboot Ludwig von Sy»
».a hier cm. Die Briefe brmgen telne Neuig^
kciten .von Belang. Der berüchtigte Räuberhaupl,
mann Hi l lar ion, der, wie ein Correspondent der
Allg. Zeitung berichtete, plötzlich verschwunden war
und von der rufflschen Gesandtschaft in Lonstantino-
pel reclaMlrt worLM seyn soUte, ist am 27. Sept.
m Salomch uncer dem Zuströmen einer großen
Volksmenge hingerichtet worden.

K p H n i t n .

M a d r i d , ,11. Oct. Von den Flüchtlingen,
die sich vergeblich der Königinn zu bemächtigen such.
ten, sind durch verfolgend« Strnftruppen ergeiffen
»vorden: der General Leon, der Graf Nequena, Sohn
d<s Hcv^ogz von la Noca, der Brigadier Quiroga,
.der Odnst Fulgosia un̂ > Mihrere andere Officiere und

Soldaten, welche sämmtlich jcht vor ein Kriea>
gericht gestellt werden. Viel gesprochen wird über
das Loos, das sie erwartet — man mcint, sie
würden erschossen, um den Wünschen der Unge-
stümsten zu genügen. Espartero soll Thränen ver-
gossen haben, als er die Gefangennahme Diego
Leons erfuhr eine schlimme Vorbedeutung für
letzteren, um so mehr als er von Nationalmill»
zen bewacht wird. Die Regierung hat gewissermaßen
das ganze Oiflcierscorps der drei Bataillone k'önig«
lichcr Garde, welche sich in Madrid befanden, ent-
lassen, so daß von mehr als 300 Chefs und Off^
eieren bloß 28 in Dienst geblieben sind. Die älte-
sten Unterofficiere sind zu Fä'hndrichen und Unter-
lieutenants ernannt worden. Auch aus den andern
Bataillonen des Heeres, die in Madrid waren, hat
Man über 700 Officiere «ntfernt. General Concha
ist mit einigen anderen Häuptern glücklich entkom-
men. Die Insurrection scheint sich m den vatconga-
bischen Provinzen auszubreiten. I n Bilbao hat der
Generalcommandant Santa Cruz Kenntniß von der
Nähe der Contrerevolution; um sie zu vermeiden,
nahm er ernste Maßregeln.und verhaftete an 70 der
angesehensten Personen; andern Tags aber erhoben
sich die ganze NationalmUiz und die ganze Garni-
son, die Fu«roS und die Regentschaft Chrlstincns
ausrufend. Ebenso geschah cS in Victoria; mehrere
Truppenabtheilungen sollen dorthin ihre Zustimmung
eingesandt haben und unter andern das Prooinzial-
regiment von Burgos bereits die Ebro-Brücke von
Miranda befestigen. Zurbano, der mit einigen 25a»
taillonen von Logrono auszog, soll durch die Eingc-
bornen des LandeS zum Rückzüge genöthigt worden
seyn. Man versichert, General Ribero habe aus
Rücksicht für die Einwohnerschaft Pamplonas O'Don»
ncll LebenSmittcl zukommen lassen. Uebrigens erfährt
man, da die Regierung Stillschweigen beobachtet,
hier nichts als was Reisende und Briefe berichten.
Einige meinen, die Insurrection für die Fucros
werde dort keinen voll'Sthümlichen Charakter mehr
annehmen; andere dagegen, sie hätte bereits eine
imponirende Ausdehnung gewonnen. Letzteres sollte
.man glanben, nach den Maßregeln der Regierung
zu schließen. Sie hat Rodil zum Oberbefehlshaber
des Heeres ernannt, daS auS allen verfügbaren
Kräften Spaniens im Norden zusammengezogen
werden soll. Morgen wird ein Theil der hier stehen-
den Truppen nach Navaira abgehen und dcr Rcgcnt
selbst an der Spitze der übrigen bald nachfolgen, in-
dem die Hauptstadt bloß der Nationalmiliz anver-
traut bleibt. I n Weicher Weisc sind alle Kräfte m
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Aragon^n, Galicien, Asturien und Casiilicn gcgcn
die ausgestandenen Provinzen gcwcnd.-t worden. So
ist denn cin neucr bürgerlicher Krieg im Auflodern'.
Hier ist Icdcrmann darüber beirübt, und ein Mis;.-
behagen, eine Unruhe, dle in Worten kaum auözu-
diückcn, macht sich in allen Geistern bemerkbar. —
Mehrere Indlvlduen der Nauonalmlliz habm dem
Regenten eine Vorstellung übergeben, worin sie b,t-
ten, zum warnenden Bclsp.cl die ganze Strenge
dcr Gcsehc gegen Leon und d.e übrigen Verschwor-
e n walten zu lassen; die Offnere anderer Corps
hab-n dagegen an scine frühern D.enste er.uncrt
und um Schonung seines Lebens g.bcten. So muß
dic Negierung, welchen .Entlchluß sie fasse, einen
Theil aegcn sich aufbringen. Alle diejenige übri .
ßenS, welche etwaS zu verlieren haben, furchten den
Abgang Espaneros von Madrid, denn leme Gegen.-
wart war eine Garantie der Ordnung. — Alle wün.
schen Frieden und Ruhe, waS es auch koste.

Die G a z e t t e schreibt aus B a r c e l o n a vom

1 1 . Oct., eine Compagnie des 3ten Bataillons der

Nationalgarde. daS die Wache auf dem Rathhause

gehabt, habe die Republik ausgerufen; die Offiziere

seyen aber sogleich dazwischen getreten und hätten

die ganze Compagnie in Haft gesetzt. Kurz darauf

sey das ganze Bataillon, von dem man neue Unord-

nungen besorgt habe, aufgelöst worden. (Allg. Z.)

Der M o n i t e u r p a r i s i e n liefert in Vetrtff

des Znstandes von Pamplona und feine Umgebun.

gen am 43. October nachstehende von einem Augen-

zeugen erhaltenen Details: Die Nachricht von der

Schlappe, welche die aufrührerische Partei in Ma-

drid erlitt, hat diejenigen nicht entmuthigt, welche

in der CiiadcUe von Pamplona und in den nörd-

lichen Provinzen die Fahne des Aufstandes aufsteck,

ten. Ja der erlittene Unfall hat ihre Anhänglichkeit

an die christinische Sache nur noch gesteigert. Als

O'Donnell von Pamplona abzog, um zu Ortigosa

zu stoßen, nahm er 2500 Mann Infanterie und

250 Mann Cavallerie, dann über 3000 Gewehre

Mit sich, um das ihm zufallende Landvolk damit

zu bewaffnen. Ucbcrall auf ihrem Zuge wurden die

beiden Generale mit Freudenruf begrüßt und eine

große Anzahl von Freiwilligen schloß sich an diesel-

ben. Der Präsident der Deputation von Navarra,

Baron de Biguezal, erließ eine Proclamation, wo-

durch er die Einwohner zu den Waffen rief. Der

Commandant Lanz errichte: cm 300 Mann starkes

Freicorps um die Verbindung mit der französischen

Gränze zu sichern. (W. Z.)

Tel egraphische Depeschen. B a y o n n e , 18. Oct
(der Uliterpräfcct an den Minister des Innern.) Am
14. ist General Aycrbe von Pamplona gegen O'Don-
nell aufrückt. — B a y o n n e , I9< Oct. (Der Unter.-
präfect an den Minister des Innern.) Man versichert,
O'Domicll habe sich zu Tolosa mit Urbistondo verei-
nigt. Dein ministeriellen Journal Espectador vom
12. zufolge hat der Regent dem Infanten Francisco
de Paula den Befehl zugeschickt, seinen Eintritt in
Spanien zu suspendircn. — B ayonne, 19. Ocr.
(Derselbe an denselben.) Am 16. hat sich O'Donnell
Estclla's bemächtigt. Urbistondo stand am 18. Mor-
gens zu Tolosa und Alcala zu Andoain. Der carli-
stische Oberst Lanz durchzieht die Gränze von Navar-
ra an der Spitze alter Officiere und Soldaten von
seiner Partei, um O'Donncll zu unterstützen. Am 17.
Abends befanden sich in Pamplona die Dinge m
demselben Zustande. Ayerbe ist daselbst wieder .einge-
rückt ; er ist nicht mir den zwei gegen O'Donnell ab-
geschickten Bataillonen gegangen. — P erp'i gna n ,
19. Oct. (Dcr Generalcommandant der 21 sten M i l i -
tärdivision an den Kriegsminister.) Die Municipali-
tät von Valencia hat sich am 14. permanent.erklärt
und herrscht daselbst. Sie hat die Errichtung von
drei Bataillonen Nationalgarde aus Leuten des Ha-
fens und Matrosen deS Grao beschlossen. Jeder Alcal.
be entwirft eine Liste von Verdächtigen seines Stadt-
viertels. Der Eintritt in die Stadt ward drei Com-
pagnien des von Alicante gekommenen Regiments
Savoycn verweigert. General Seoane ist am 14.
Abends nach Valencia zurückgekommen. — B ayon-
ne, 20. Oct. Der Unterpräfcct an den Minister des
Innern.) Gestern Mittag sollte Alcala nach Hernam
rücken. Es scheint gewiß, daß 1500 Navarcsen für
O'Donnell Partei ergriffen haben. (Allg. Z.)

Großbritannien.
Ih re Majestät die Königinn und Prinz Albert

ließen am 15. October Nachmittags die in Windsor
liegenden Truppen, worunter ein Regiment Hoch-
länder, cin Scheingefecht lM Home. Park vor sich

aufführen.
Die P r esse betrachtet die amerikanischen Nach-

richten in sthr ernstem Lichte. Der Refrain ihrer
Erörterungen ist: die Wahrheit des Friedens zwi-
schcn den beiden stammverwandten, in ihren.Interes-
sen so vielfach verflochtenen Nationen sey zwar höche
lich wünschenSwerth, der Stand der Dinge aber
Nachgerade von der Ar t , daß England sich für ci-
ncn Krieg mit den Vereinigten Staaten in Fassuug
setzen müsse. Der Cou . r i c r sagt, man werde den
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Oberst Grogan als Geißel für die persönliche S i -

cherheit M'Leods in Gewahrsam halten. — Für die

englische Flotte wird mit zunehmender Thätigkeit

geworben. (W. Z»)

Gsmanisches Neich.
Dic neuesten Berichte aus C o n s t a n t i n o pe l

vom 13. Oct. melden: »Am 8. d. M . ist der octo-
mantüsche Botschafter am Pariser Hofe, Ncschid
Pascha, auf dem französischen Dampfdoote abgereist,
um sich über Malta und Marseille auf seinen Po-
sten zu begeben. M i t derselben, Gelegenheit ist der
k'önigl. sardinische Geschäftsträger, Marquis Pareto,
auf Urlaub nach Turin abgegangen."

» I n Folge der am 11. d. M . Stat t gefunde-
nen Geburt einer großherrlichen Prinzessinn wurde
gestern um 11 Uhr Vormittags ein Hattischerif,
wodurch dieses erfreuliche Ereignis) verkündiget wird,
durch den Darüs.-SaadetAgassi (Obersten der schwar-
zen Verschnittenen) zur hohen Pforte gebracht, und
daselbst in Beiscyn sämmtlicher Staatsbeamten feier-
lich verlesen. Der ncugedornen Prinzessinn wurde
der Name Neire (die Leuchtende) beigelegt. Drei
Tage hindurch wurden, wie bei den früheren ähnli-
chen Anlässen^ fünfmalige Saloen von den Batterien
des Bosphorus und den türkischen Kriegsschiffen
gegeben."

,»Einige Delcgirte der schismatisch» armenischen

> Zünfte wurden wegen ihres ungebührlichen Beneh-

mens bei Gelegenheit der gegen ihren Patriarchen

(der bekanntlich abgesetzt wurde) hervorgebrachten

Beschwerden,, zeitweilig aus der Hauptstadt verwie-

sen." (Ocst. V. )

gereinigte Ktaaten von Oorvamerika.
Die Proclamation des Präsidenten gegen die

Umtriebe der „Patrioten" an der canadischen Grän-
ze, lautet wie folgt: «Nachdem zur Kunde der
Regierung der vereinigten Staaten gekommen, daß
verschiedene geheime Gesellschaften, ClubS oder As-
sociationen an der Nordgränzs bestehen; daß die
Mitglieder dieser Logen sich durch geheime Eide ver-
bunden, daß sie Feuerwaffen und anderes Kriegs-
material gesammelt und an unterschiedlichen Orten
versteckt hab?n, und daß es ihre Absicht ist, die Ge-
setze ihres Vaterlandes durch gesetzwidrige militäri-
sche Einfälle, sobald die Gelegenheit sich dazu dar-
biete, in das Geb,et, einer Macht zu verletzen, mit
welcher die vereinigten Staaten im Frieden sind; da
vekannr ist, daß herumreisende Aufwiegler von bei-
den ^citcn der Gränze diese Logen besuchen UNd

die Mitglieder in geheimen Zusammenkünften haran-
guircn und zu ungesetzlichen Handlungen anreizen;
da, »vie ebenfalls bekannt, dieselben Personen von
den Unwissenden und Leichtgläubigen Beisteuern zu
ihrem eigenen Vortheil erheben und solchergestalt
durch die schnödesten Mittel sich selbst bereichern;
und da die gesetzwidrigen Absichten der Mitglieder
dieser Logen sich bereits in einem Versuch, Leben
und Eigenthum der Einwohner von Cyippewa in
Canada und das öffentliche Eigenthum der britti-
schen Negierung daselbst zu zerstören, kundgegeben
haben: derohalbcn erlasse ich, John Tyler, Präsident
der vereinigten Staaten, hiemit diese meine Pro«

clamation, indem ich alle solche übelgesinnten Pe»-
sonen vor der verdienten Strafe, die sie zuoirlässig
ereilen wird, verwarne und ihnen versichere, daß die
Gesetze der vereinigten Staaten gegen ihre unerlaub»
ten Handlungen ln strengen Vollzug kommen wtr-
den, und daß, wenn sie bei einem gesetzwldrigen
Einfall in Canada in die Hände der brittischen Be-
Horden fallen sollten, man sie nicht als amerikani»
sche Bürger reclamiren, noch sonst von Seite hie-
siger Regierung sich /,u ihren Gunsten verwenden
wird. Zugleich ermähne ich alle wohlmeinenden aber
verführten Personen, welche diesen Logen beigctre«-
ten seyn mögen, sie unverzügltch zu verlassen und
mit deren geheimen Versammlungen und gesetzwi-
drigen Eiden nichts mehr zu rhun zu haben, indem
sie dadurch ernste Folgen für sich selbst vermeide«
werden. Und ich erwarte, daß die verständigen UNd
gutgesinnten Mitglieder dcr Staatsgemeinde alle
diese ungesetzlichen Verbindungen nnd unerlaubten.
Umtriebe mit Entrüstung betrachten und sofort der
Regierung beistehcn werden, den Landcsfrieden ge-
gen die unheilvollen Folgen dcr Handlungen jener
Gesetzübertreter aufrecht zu halten. Gegeben unter
meiner Hand in der Stadt Washington, am 25.
September im Jahre des Herrn 1841 , dem 66.
Jahre der Unabhängigkeit der vereinigten Staaten.
J o h n T y l e r . (Contrasignirt.) Daniel Webster ,
Staatssekretär." (Oest. V. )

Die P. T. Mitglieder der philharmonischen
Gesellschaft werden ersucht, zu den Vereins-
Coneerten stets die ihnen zukommenden Eintritts-
karten mitzubringen , und an den am Einlange in
den Concert-Saal aufgestellten IJilletcur ahzug-o-
hen, da die Einrichtung go Trossen wurde, dass
vorAbgabe dieserEintrittsknrteNiemanden der
Eintritt in den Saal gestaltet wird.

Jene P. T. GeöellschaftsrnUglieder, welche
Fremde, d. i. nicht in Laibach Wohnhafte, in ein
Concert einzuführen wünschen, wollen dalier die
Eintrittskarten für selbe bei der Direction beheben.

Das nächste Concert, d. i, das zweite in der
Concert-Saison 184'/4a» findet Freitag den 5. d.
M. Statt. — Von der Direction der philharmoni-
schen Gesellschalt. Laibach am 1. November 1841«

Verleger: Iguaz Alois Edler v. Klein»l5yr.



33rst . fleisch- und F l̂eckstederwaarm -Tariff
in dcr Stadt Laibach für den Monat November 1641.

Gewicht I Preis! Gewicht sPreis^

Gattung der,Feilschaft. 5 des Gebäckes Galtung der Fellschaft der Fleischgattung !

^ Pf.lLch j Qtt., kr. ^ Pf.jLtt)l Qtl. , kr. ^

B r o t . ,, ^. ^

Manbsemmel . ^ ' ' '. H ^ / ' / ^ , ^ ' ° ' s ^ '

Ordin. S^emmell- ' ' - H ^ ^ ' , ^ ^fleisch ohne Zuw^e . 7'^
! )au/Mund-) ^- ,3 5 5 Mecksieder - Waaren.
! , „ . ( S e m m c l t e i g ^ » 5 2 g 'F leck , Lunge u n d V r i e S . 1 — — , ^ !
W e l z e n - B r o t . ^ ^ ^ ^ ^ ^ __ 2 5 , 2/4 Z Zungensteisch » — __ 2

f S e m m e l t e i g ^ » 1 9 4 6 «Leber u n d M i l z . . . . » — — 5
l^a. V4 W e i - ) , ^ 5 5 ' H ' r z . . . . . . . » - . ^ 5

R o c k e n - V r o t < z e n - u . "/<»> ^» I « « iNase, O b e r g a u m u n d Unte r - -
/ K o r n m e h l 5 »« " " « , ^ ^ . . , . . . , , 5 — — 2 i

Mayb r« t<u i s N a c k ^ . . . , , 5 I ° / I Ochsenfttße, . . . ^ ' 4 ^ I — — i'/_ ^
«o!lit2 genannt ^-« » » » H U ^ L, . . ^ . .

Vorstehend?, Sayimg kommt durch dcn ganzen Verlauf des Monats von den bct-eeffmdcn Gewcrbeleuten l'oi Vcr5
'mcldlmg'stlmgsten Ahndung auf das Genaucsts zu beobachten, inid es hat Jedermann, der sich durch die NichlbcfolZung von
iTeite irgend eines, Govcrbinannes bevortheilt zu seyn erachtet, solches dem Siadtmayistrate anzuzeigen. ',

Das Veilwerl inufj rcn, geputzt seyn. Frische und cingepockclte Zungen sind sahfrei. !
Vei.cinet Fleisch^Abnahmo unter 3 Pfund hat keine Zugabe vom Hinterkopfe, Oberfüßcn , Niern vnd den oerschiedc-,

nen bci dtr Ausschrottunq sich ergebenden Abfallen von Knochen, Felt und Mark S ta t t ; bci einer Abnahme ?on 3 bis 5 Pfund
'dagegen sind die Fleischer berechtiget, hievon 8 Loth, und bei 5 bis 8 Pfund ein halbes Pfund und sofort vcrhattnistmasiia zuzuwa-!
!ge», o>)ch wlrdauid.rüMch velb«icn„sich bei dicfei Zuwag« fremdartiger Flcischthcile, als: Ka lb - , Schaffe, tz-chwcmficisch u. dg,,
zu bedienen.^ ^ ^ ^. ^ .̂,. „ , ,̂ ^_ ... , , ^ ^

<?ours vom 27. Sclober l8Gl.
MittelvretV^

Staatöschuldvcrschreidung. zu 5 pCr (in CM.) io5 ,j2
dltlo oecto zn4 ,« (m CN.) 98 2M

V/llcste Obligation. , Hostam»^zuö P^t. V »o5 »^,.
m l̂ < Obligailon.d.ZwangS'-^uä i/» », / —
Darled«ns^!n Krain u, Acrax^zuH ^» > —-
,!>il. Qbliaat. y. Turol, Vor»^zu2 ^» », ^ "
arlberg und Salzburg f ^

Darl . mit Verlos, v. I.1L34 für 5oc> fl. (in CM.)- 68a>
Obligat, der allgem. und Uuqar. < zu 2' v. H. ^ "»

Hofkammer, oer^altcrn ^ m . >zu2, !2vH. , ( 63 ZM
bc>rd,sche>, Schulden. der i „ ) « , ,.^ ^. H. > -
,)'Iore>lz und Gcnu^ <>ufge°, ) ^ 2 v.H. V 5,-,j4>
nommenelr Anlehen^ s ^, , ^^ ^ ^ ^ _

Äer^r Do nie!?
Q'dllqaliontn del Etändtv- ^ ^ ' . . ^ <^ >

ŷ  i>sltlrc,ch unllr und^zuZ ^^t i V !.." ^ '55
<>>d der Vnns, von Boh»'zn2ijt ^, « ßI ^^ ^^
n,tn, Mähren. VH l t -<zu2 i ^ ^„ V _^ ^ .
st».n,Gteyelmalk,Häln«^zu2 »>» U - - —.
t<n, »rain, Gölz unds zu iZ^ »« «̂  4̂ l ij4 ^
d,c2W.Obert. Amtes ^ /
(Zur. LÄid,. Zlltung v. 2< Ncvcmbel' l3ai.>

(RetreiV- Durchschnitts Vreise
in Laibacd am 3o< October !Ü4l.,

3^a rk tpr eise.
Gn Wien. Mehen Weihen . . 3 ff. 5g kr.,

— - - Kukuruh . — „ — »
— — balbfrucht . — „ — ,,,
— — K a r n . . . 2 ., 2c» «,^
-» — Geiste. . . 2 , 6 ^
— — H i r s e . . . — ,, — ».
—- — Heiden . . l « 26 ,̂ ,
<— < ^ Hafer . . . » » «9 ,„

Z. 1614. (1)'

Ein aus der Pädagogik und all-:
gemeinen Erzichmigskunde gcprüftce'
und absolvirter Physikcr, w m ; M im
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Deutschen sowohl alS Italienischen
Lectionen zu geben.

Das Weitere im Zeitungs-Comp-
toir. ^ ^
Z. 160!̂ . (2)

Bei Georg A j H ^ , Buchhänd-

ler in Laibach, am alten Markt Nr. 167, ist
ganz neu zu haben:

Ueber alte und neue

medicimsche Lehrsysteme
im

A l l g e m e i n e n
und über

vr. I . L. S c h ö n t e in 's neuestes natür-
liches System der Medicin insbesondere

Ein historisch-kritischer Versuch
von

<K Hl. Most-
gr. 8. Leipzig 1841, geheftet 2 st. 45 kr.

Encyk lopäd ie
der

gesammten M e d i c i n ,
im Vereine nnt mehreren Aerzten herausgegeben

von

I>. er. EH. SOwiVt.
l . Bd. 1. Hälfte. Lcx. Form. Leipzig 1841,

geheftet 2 fl. 15 kr.

L e h r b u ch
der practischen und theoretischenPH a r m a c i e,

mit besonderer Rücksicht für
angebende Apotheker und Aerzte.
gr. 5.1. Band, 1. und 2. Heft 1841, 1 st. 54 kr.

Ten.i.nologisches Wörterbuch
der

medicinischen Wissenschaften,
von

Dr. Hf. A. Siebetthaar.
gr. 8., 1. Heft, Leipzig 1641. 1 si.

Wunderlich, vr. C. Aug., Wien und
Paris. Ein Beitrag Zur Geschichte und Be-
urtheilung der gegenwärtigen Heilkunde in
Deutschland und Frankreich. 12. Stuttgart
1L41, geh. 1 st. 20 kr.

Z. 1603. (1)
BeiGs.Nerchev, Buchhändlerin Laib ach,

ist neu zu haben:

Lnoliiliäion kotanicuin

c lasses et o r ä ! n 6 5 >̂ l a n t e r n in

8. I.ip3wL 1841, 53 Bogen, 6 st. 45 kr.

Taschenbücher und Kalender
für 4842.

Bei
Vüna? Alois Ovlen v. NleinmaUr,

Buchhändler in Laibach, ist vorräthig:
I r i s , Taschenbuch für 1842 5 st.
Gedenke mein « « 3 « 12 kr.
Cyanen „ ,, 3 „ 12,,,
I m m e r g r ü n „ „ 4 „ — „
S i o n a , Taschenbuch religiöser

Dichtungen für 1842 2 ,, 24 »
Orpheus, musikalisches Taschen-

buch für 1842 . - 3 " — "
Austr ia, österreichischer Univer-

salkalender für 1842 . 1 „ 12 „
Außerdem alle Wiener, Grätzer

und andere Schreib-, Wand- und
Taschenkalender, so wie eine Aus-
wahl erlaubter ausländlscher Taschen-
bücher.
Für die hochwürdige Geistlichkeit.

B e i
Ugna? Alois Odlen v. AleinmaAr»
Buch -, Kunst - und Musikalienhändler in Laibach,

ist zu haben:
L o h n e r T h . , Handbibliothek für Predi -

ger. Aus dem Lateinischen in's Deutsche über-
setzt v. Lausch. Wien 3 Bande. 6 f i .

Franz Ludwig, (Bischof-Fürst zuBam-
berg und Würzdurg) Predigten dcm Land-
rolke vorgetragen. 2te Auflage. Würzburg
l 8 4 i . i fi-ä5kr.

Mac-Carthy, (P. Nicolaus Tuito de)
Predigten, aus dem Französischen, von emeln
kath. Geistllchen. i Band. Weißenburg i8H">
2f l . 3o kr.


